
Dos Ereignis

des Johres:
Koblenz feierte den ,,Hoschemrner Jung"!

Von K. H. Melters

Als Anfong Juli des vergongenen iohres die Nochrichi von

der Geburt des l0CC00. Koblenzer Bürgers bekonnt wurde,
der zudem noch ein woschechter Horchheimer wor, broch in

unserem Ort eine spontone Begeister-ung ous. Stephon Rein-

hold Zimmermonn, dos 2. Kind seiner Ellern Werner und

Koroline, geb. Nick, brochte den Nomen unseres Ortes irr

Siodt und Lond über Nocht in oller Munde. Stondesomt, Sto-

tistisches Amt und dos Einwohnermeldeomt hotten olle Hcin-

de voll zu tun, um die Geburt des 
.l00 

000. zu registrieren.
Hebommen ous ollen Stodtteilen meldeten schnell noch Ge-

burten on, um om Ruhm des kleinen Erdenbürgers teilzu-
nehmen. Doch die Wurfel woren bereits gefollen, dos Giück

fiel noch Horchheim. Eine besondere Freude wurde der
Horchheimer Hebomme Schwester N/rorio Schömbs zuteil, do

sie ols letzte Amtshondlung den ersten Großstodtbürger von
Koblenz ,,in Empfong nohm". Es wor ein krönender Abschluß

einer 4C-iöhrigen oufopferungsvollen Tötigkeit ols Hebonrme
in unserem Ort, wo Schwester Schömbs mehr ols 4000 Erden-

bürgern zum Weg ins Leben verholf.
Moniog, der 2. Juli, wor der Tog, on welchem sich der po-

pulöre Schöngel der Offentlichkeit siellle. Journolisien, Pres-

sefotogrofen und Rund funkreporter ous ollen Teilen Deutsch-

londs woren noch Horchheim gekommen, um den kleinen
Erdenbürger ouf Bond und Film zu bonnen. Oberbürgermei-
ster Mocke und Stodtdirektor Döhling grotulierten der glück-

lichen Mutter im Blitzfeuer der vielen Fotogrofen. Dos Stodt-
oberhoupt wor ollerdings nicht mit leeren Hönden erschie-
nen und so überreiclrte CB Mocke im Nomen der Stcrdt
.l000C0 

Pfennige ols erstes Geschenk für dos gewichtige Per-

sönchen. Die nun folgende Grotulotionscour glich der eines

großen Jubilöums. Berufsverbönde, Vereine, Worenhöuser
und Privotgesclröfte mochten sich die Geburtssiunde des sie-

ben Pfund und dreihundert Gromm schweren Söuglings zu

Nutze. Die Werbemoschinerie lief ouf vollen Tcuren. Domit
sich der kleine Stephon zeiilebens über Wosser holten konn,
mochte ihn ein Koblenzer Schwimmclub zu seinem Ehrenmit-
glied. ln einer Lützeler Schulklosse ließ ein Lehrer seine Schü-

ler über einem Aufsoiz schwitzen, der in Form eines Briefes
on den 

.l00 
C00. Schönge! gerichtei wor. Die Zeitungen broch-

ten forbige Sonderbeilogen. So hotte Stephorr nicht nur für
Gespröchsstoff in Stodt und Lond gesorgt, sondern ihm verdonkt
Koblenz den Aufstieg zut 54. Großstodt der Bundesrepublik.
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